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LANGUE VIVANTE  I                 Epreuve du 1er groupe 

 
 

A L L E M A N D 

 
Text : Im Internat 
 

Im Internat in Düsseldorf-Kaiserwerth teile ich das mir zugewiesene Zimmer mit einer 1 

Gleichaltrigen, und wir erhielten die Anweisung, uns zu vertragen. Susi und ich haben einen 2 

relativ großen Raum, nicht sehr gemütlich, aber sauber und studiergerecht eingerichtet. Erst 3 

später erfahre ich, dass wir die einzigen sind, die direkt aus einer Heimunterbringung 4 

kommen. Alle andern sind aus gutbürgerlichen Elternhäusern. 5 

Im Internat geht es streng zu – wie gesagt. Alles hat seine Ordnung. Ellenbogen gehören 6 

nicht auf den Tisch ; was auf den Teller kommt, muss vollständig aufgegessen werden, und 7 

während des Essens ist jegliche Unterhaltung verboten? Unsere Zimmer haben stets 8 

aufgeräumt zu sein, Falten im Bettlaken oder auf der Tagesdecke haben zur Folge, dass 9 

alles samt Matratze auf dem Boden liegt, wenn wir vom Unterricht zurückkommen. 10 

Schwesterntracht – blaue Kleider, weiße Schürzen – ist Pflicht ; das Tragen von 11 

Privatkleidung ist nicht erlaubt. Spaziergänge entlang des Rheinufers werden sonntags 12 

gemeinsam unternommen… 13 

16 Jahre alt bin ich jetzt und weltfremd. Noch nie habe ich mir selbst ein Essen zubereitet, 14 

nie selbständig eingekauft ; weiß weder, wie ein Postamt noch ein Büro aussieht und habe 15 

noch nie in einem Restaurant gegessen. Ich kann lesen, schreiben und rechnen, bügeln und 16 

Knöpfe annähen, aber noch nie habe ich mich allein unter Menschen in einer Stadt bewegt. 17 

 
 
   Ika Hügel-Marshall : Daheim Unterwegs ; Fischer, Frankfurt/M. 2001 ; S.55. 
 
 
 
VOCABULAIRE  : (les mots expliqués du texte). 

Die Heimunterbringung  : le foyer d’accueil 

Die Anweisung  : l’ordre, la recommandation 

zugewiesen  : attribué 

Der Ellenbogen  : le coude 

Die Schwesterntracht  : l’uniforme de jeune fille 
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LANGUE VIVANTE I               Epreuve du 1 er groupe  
 
 

I. COMPREHENSION DU TEXTE  (08 points)  
 

1.1 Ist die Erzählerin jünger oder älter als Susi ?            (02 points)  
 Begründe deine Antwort mit Hilfe des Textes ! 
 
1.2 Haben alle Schüler im Internat die gleichen sozialen Herkünfte (origines) ? Warum ? 

                   (02 points)  
 
1.3 Was hat die Erzählerin in ihrem Leben nicht machen können ?         (02 points)  
 
1.4 Warum ist das Tragen von Privatkleidung verboten, deiner Meinung nach ?      (02 points)  

 
 

II. COMPETENCE LINGUISTIQUE  (06 points)  
 

2.1 Mettre au discours indirect              (02 points ) 
 

Susi und ich haben einen relativ großen Raum, nicht sehr gemütlich, aber sauber, und 
studiergerecht eingerichtet. Erst später erfahre ich, dass wir die einzigen sind, die direkt 
aus einer Heimunterbringung kommen. 

 
2.2 Construire des propositions qualificatives :          (02 points)  
 

- Alle Mädchen, die im Internat wohnen, tragen die gleiche Schwesterntracht. 
 
- Mädchen, die in einem Internat erzogen werden, sind höflich. 

 
2.3 Mettre au passif               (02 points)  
 

- Das Mädchen vom Internat kann Knöpfe annähen. 
 
- Noch nie habe ich ein Essen selbst zubereitet. 

 
 

III. ESSAI (un sujet au choix)  (06 points)  
 

 Als Schüler, wohnst du lieber im Internat oder zu Hause ? Warum ? Denke dabei an die 
Vorteile und Nachteile ! 

 
 Alphabetisierung der Erwachsenen : Was denkst du darü  ber ? 


